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Vorwort

Die vorliegenden Anschlussbedingungen der Branddirektion Miinchen fir die Einrichtung und den
Betrieb von Brandmeldeanlagen (AB-BMA) wurden erarbeitet, um den Sachverstandigen,
Errichtern, Fachplanern und Betreibenden von Brandmeldeanlagen als Grundlage flir den Anschluss
und den Betrieb von Brandmeldeanlagen in der Landeshauptstadt Minchen zu dienen.

Die geltenden Normen und Vorschriften beschreiben die Alarmorganisation nicht im Detail. Durch
die AB wird die Alarmorganisation, unter Berlicksichtigung der standortspezifischen Gegebenheiten,
geregelt.

Die Regelungen der AB-BMA dienen der Schaffung einheitlicher Betriebsbedingungen, um eine
effiziente Alarmverfolgung durch die Feuerwehr im Interesse des Betreibers der Brandmeldeanlage
sicherzustellen.

Damit sich die Anschlussbedingungen immer auf dem aktuellen Stand befinden, kann die
Branddirektion Miinchen Anderungen ohne vorherige Ankiindigung durchfiihren.

Die im Internet unter http://go.muenchen.de/brandmeldeanlagen veroffentlichte Version ist
verbindlich.

Wird ein Brandmeldesystem BMS im Bereich der Landeshauptstadt Minchen eingesetzt, muss es
neben den gliltigen Normen und Vorschriften alle notwendigen Kriterien der Branddirektion Miinchen
erfullen.
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1. Ansprechpartner bei der Feuerwehr

1.1. Abteilung Einsatzvorbeugung

Die Abteilung Einsatzvorbeugung besteht aus mehreren Unterabteilungen (Brandschutzprifung,
Feuerbeschau, Veranstaltungssicherheit, etc.), welche im Rahmen der Baugenehmigungsphase
sowie der bereits genutzten Gebaude Festlegungen treffen und Anforderungen stellen.

In der Baugenehmigungsphase werden Festlegungen zur Position der Erstanlaufstelle/BMZ, ggf.
des Uberwachungsumfangs, zur Zutrittsregelung des Gebaudes und der Anzahl der Laufkarten
getroffen.

Im Rahmen der Feuerbeschau am bestehenden Gebdude werden, bei der Risikobetrachtung,
Verbesserungen vorgeschlagen und Nachbesserungen bei Mangeln gefordert.

Die Beratungsleistungen der Brandschutzprifung umfassen die nachfolgenden Bereiche.
Festlegung des Umfangs der Ausfiihrung hinsichtlich:
e Positionierung der Erstinformationsstelle der Feuerwehr/Brandmelderzentrale (BMZ) und

ggf. Stellungnahme hierzu

e Lage der Blitzleuchte, der BMZ-Beschilderung sowie des FSD und Zuganglichkeit zum
Objekt

e Anzahl und Position von Feuerwehrhilfsmittel (z. B. Leitern, Plattenheber und dgl.)
e Objektschliefung (z. B. Anzahl Schlisselsatze, elektrische Systeme)
e Erfordernis einer Objekt- bzw. Gebaudefunkanlage

e Teilinbetriebnahme

Ausflhrungsberatung bei einsatztaktischen Belangen:

e Feuerwehrzufahrt

e Erstinformationsstelle/BMZ
e Loéschanlage

e Entrauchungstableau

e Anzahl und Ausfiihrung der Laufkarten

Kontakt

Landeshauptstadt Minchen

Kreisverwaltungsreferat, Branddirektion, Einsatzvorbeugung
An der Hauptfeuerwache 8

80331 Miinchen

Tel. 089/2353-44444

E-Mail: bfm.brandschutzpruefung@muenchen.de
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Die Leistungen der Feuerbeschau umfassen:

o Die Kontrolle der Objekte mit BMA im laufenden Betrieb auf Betriebssicherheit und
Wirksamkeit

e Uberwachung der Mangelabstellung
e Bearbeitung von Stilllegungen einer brandschutztechnischen Einrichtung

o Bearbeitung von Anfragen bzw. Anzeigen zur zeitlich begrenzten Abschaltung einer
brandschutztechnischen Einrichtung

e Siegelung von Feuerwehr-Zufahrten

Kontakt

Landeshauptstadt Minchen

Kreisverwaltungsreferat, Branddirektion, Einsatzvorbeugung
An der Hauptfeuerwache 8

80331 Munchen

Tel. 089/2353-44444

E-Mail: bfm.feuerbeschau@muenchen.de
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1.2. Sachgebiet Kundendienst Alarmiibertragungsanlagen (AUA)

Das Sachgebiet Kundendienst AUA, IT 35, ist Ihr Ansprechpartner fiir technische Fragestellungen
rund um die Inbetriebsetzung und den fortlaufenden Betrieb der Alarmibertragungsanlagen im
Gebiet der Landeshauptstadt Minchen.

Die Leistungen umfassen die folgenden Bereiche:
o Beratungsleistungen zum Antragsverfahren und den Anschlussbedingungen
e Begleitung der Inbetriebsetzung einer AUA
e Funktionspriifung im Rahmen der technischen Inbetriebsetzung der AUA

e Die Hinterlegung der ObjektschlieBung im FSD wund ggf. in zusatzlichen
Aufbewahrungssystemen

o Die Durchflihrung von Servicedienstleistung im Zusammenhang mit dem FSD und ggf.
zusatzlichen Aufbewahrungssystemen

e Die Sicherstellung des Betriebes der AUA und Uberwachung der Betriebszustande

e Die Durchflihrung von Schaltungen an der AUA

e Freigabe der Wartungsschlissel zur Feuerwehr-Schliefungen Typ Minchen fir Objekte mit
einer BMA

o Die Unterweisung bzw. Belehrung der Mitarbeiterinnen von BMA-Fachfirmen im
Zusammenhang mit der Beantragung von Schaltungen an der UE

Kontakt

Landeshauptstadt Miinchen

Kreisverwaltungsreferat, Branddirektion, Einsatz-Informations- und Kommunikationstechnik
Sachgebiet Kundendienst Alarmiibertragungsanlagen (AUA)

An der Hauptfeuerwache 8

80331 Miinchen

Tel. 089/2353-93112

E-Mail: bfm.brandmeldeanlagen.kvr@muenchen.de
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2. Antragsverfahren zum Anschluss einer Brandmeldeanlage BMA

Im Bereich der Landeshauptstadt Minchen ist die Branddirektion Minchen Betreiberin der
Alarmempfangseinrichtungen (AE). Zur Erfullung lhrer Vorgaben gewahrleistet die Branddirektion
Midnchen die Aufschaltung von baurechtlich geforderten Brandmeldeanlagen auf die Integrierte
Leitstelle der Feuerwehr Minchen.

Das Sachgebiet Kundendienst Alarmiibertragungsanlagen AUA, IT 35, dient als Ansprechpartner im
Antragsverfahren sowie fir technische Fragestellungen rund um die Inbetriebsetzung und den
fortlaufenden Betrieb der Alarmubertragungsanlagen. Die in den AB-BMA nicht beschriebenen
Sonderlésungen zur Aufschaltung (z. B. Gefahrstoffmeldeanlagen) sind im Vorfeld der
Antragsstellung direkt mit dem Sachgebiet Kundendienst AUA abzustimmen.

Mit der Antragsstellung verpflichten sich die Betreibenden, die Brandmeldeanlage, die
Erstinformationsstelle bzw. Brandmelderzentrale BMZ, den Feuerwehrplan, die Laufkarten sowie die
Objektschlielung entsprechend den anerkannten Regeln der Technik sowie den Vorgaben der AB-
BMA auszufihren.

Durch die Antragsstellenden miissen die jeweils gultigen Formulare Verwendung finden. Nur
vollstandig ausgefillte und unterschriebene Antrage kénnen bearbeitet werden.

Bitte stellen Sie uns die Dokumente unterschrieben und grundsatzlich nur auf dem elektronischen
Weg (E-Mail) zu.

Alle fur die Antragsstellung erforderlichen Unterlagen sind auf der Webseite der Feuerwehr Minchen
unter dem nachfolgenden Link hinterlegt:

go.muenchen.de/brandmeldeanlagen

Die Genehmigung des Antrages erfolgt in Form unserer Bestatigung und wird Ihnen per E-Mail
zugesendet.
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3. Alarmiibertragungsanlage (AUA)

3.1. Aufbau der AUA

Die AUA besteht neben der Alarmempfangseinrichtung AE aus der Ubertragungseinrichtung UE und
den Ubertragungswegen bzw. Alarmiibertragungswegen AUW (vgl. Abbildung 3-1).

~

\
Brandmeldeanlage (BMA) Alarmibertragungsanlage (AUA)

Brandmelderzentrale (BMZ) > Ubertragungseinrichtung (UE) >  Ubertragungswege >  Alarmempfangseinrichtung (AE)

z.B. Erstweg

z.B. Ersatzweg

L AN

Abbildung 3-1: Schematische Darstellung AUA
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4 Aufschaltung einer BMA

Die Aufschaltung der BMA auf die Leitstelle der Feuerwehr Minchen ist mit der Aktivierung der
Ubertragungseinrichtung UE abgeschlossen. Die Aufschaltung erfolgt gemaR dem nachfolgend
beschriebenen Ablauf:

1) Antragsverfahren BMA-Anschluss

Vor der Inbetriebsetzung der UE muss das Antragsverfahren durchlaufen werden. Der
detaillierte Ablauf ist der Anlage 1.1 bzw. Anlage 1.2 zu entnehmen.

2) Technische Inbetriebsetzung der UE

Zum Termin der technischen Inbetriebsetzung der UE muss die Erstinformationsstelle bzw.
BMZ mit allen erforderlichen Komponenten der Feuerwehr-Peripherie funktionsfahig sein.

3) Funktionsprifung der technischen Bestandteile

Die Funktionsprufung erfolgt im direkten Anschluss an die technische Inbetriebsetzung und
beschrankt sich rein auf die technischen Komponenten der BMZ.

4) Hinterlegung der Objektschllssel im Feuerwehrschisseldepot (sofern zutreffend)

Die Hinterlegung erfolgt im direkten Anschluss zur erfolgreichen technischen
Inbetriebsetzung der AUA und wird mit einem Protokoll dokumentiert.

5) Nach erfolgreicher technischer Inbetriebsetzung der Alarmiibertragungsanlage AUA erhalten
die Betreibenden das dazugehoérige Protokoll. Im Anschluss zur technischen
Inbetriebsetzung wird die UE unmittelbar wieder deaktiviert.

6) Finale Aktivierung der UE

Die finale Aktivierung wird auf Veranlassung der Betreibenden beim Sachgebiet
Kundendienst AUA beauftragt und durch den Wartungsplatz durchgefiihrt. Die Betreibenden
erhalten einen Nachweis der dauerhaften Aktivierung.
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5. Zustandigkeiten und Verantwortlichkeiten

Die Zustandigkeiten und Verantwortungen sind abhangig von der Wahl des Betriebsmodells (UE-
Fremd oder UE-BD) in der Anlage 2 beschrieben.

5.1. Anforderungen und Inbetriebsetzung UE-Fremd

Die Anforderungen an die AUA und der Ablauf zur Inbetriebsetzung dieser, wird in der Anlage 3
beschreiben.

5.2. Anforderungen und Inbetriebsetzung UE-BD

Stellt die Branddirektion Miinchen die Ubertragungseinrichtung (UE) inklusive Ubertragungsnetze
auf Basis der freiwilligen Leistung bereit, sind die in der Anlage 4 beschriebenen Vorgaben
einzuhalten.

6. Kosten bzw. Kostenregelung

Die Feuerwehr-Aufwendungs- und Kostenersatzsatzung der Landeshauptstadt Minchen in der
jeweils gultigen Fassung kommen zur Anwendung.

https://stadt.muenchen.de/rathaus/stadtrecht/vorschrift/121

Fir die unmittelbare Aufschaltung wird eine pauschale Gebuihr erhoben.

Die laufenden Kosten werden mit Abschluss der Funktionspriifung bzw. Inbetriebsetzung der AUA
an die Betreibenden verrechnet.
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7. Definition der Betreibenden

Die Betreibenden einer Brandmeldeanlage sind, wer rechtlich fir die Brandmeldeanlage verantwort-
lich ist. Dies ist regelmaRig die*der Eigentimer*in der Anlage bzw. eines Objektes. Sofern die Be-
treibenden der Anlage bzw. eines Objektes nicht mit der‘dem Eigentiimer®in des Grundstlicks iden-
tisch sind (z. B. aufgrund von einer Erbbauberechtigung, Pachtvertrag, anderweitiger vertraglicher
Regelungen, 0.a.), sind entsprechende Nachweise fur die Eigentumerstellung und den Betrieb der
Brandmeldeanlage durch die*den Eigentimer*in der Brandmeldeanlage vorzulegen.

Wenn es sich bei den Betreibenden um eine Person handelt, die im Handelsregister eingetragen ist,
ist der vollstandige Name, wie im Handelsregister/Registergericht (HRB) gemeldet, anzugeben.
C/O-Kontierungen sowie der Vermerk sind nicht zulassig.

8. Betreiberwechsel

Wechseln die Betreibenden der Brandmeldeanlage, muss dieser Wechsel zwingend beim
Sachgebiet Kundendienst Alarmubertragungsanlagen wie folgt angezeigt werden:

Die bisherigen Betreibenden des Anschlusses haben den Wechsel schriftlich anzuzeigen. Hierzu ist
das auf der Webseite der Feuerwehr Minchen hinterlegte Formular ,Betreiberwechsel“ zu
verwenden. Die neuen Betreibenden mussen alle geforderten Kontaktdaten angeben und den
Wechsel sowie die Fortfilhrung des Anschlusses unter Beachtung der Einhaltung der
Anschlussbedingungen bestatigen.

Nach erfolgreicher Prufung des Formulars bestatigt die Branddirektion Munchen den
Betreiberwechsel. Hierdurch gilt der Wechsel des Anschlusses als vollzogen.

9. Wesentliche Anderung oder Erweiterung

Wesentliche Anderungen oder Erweiterungen gemaB DIN 14675 missen gegeniber der
Branddirektion Miinchen angezeigt werden. Hierzu ist das Formular ,Wesentliche Anderung oder
Erweiterung“ zu verwenden.

Eine erneute Abnahme vor Ort der Brandmeldeanlage BMA mit Erstinformationsstelle bzw.
Brandmelderzentrale BMZ erfolgt nicht.
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10. Stilllegung

Bei Stillegung mit Rickbau der BMA muss dies grundsatzlich gegeniber der unteren
Bauaufsichtsbehorde (Lokalbaukommission) im Vorfeld angezeigt werden.

Parallel hierzu ist die Stillegung ebenfalls dem Sachgebiet Kundendienst AUA mit dem Formular
»olilllegung BMA-Anschluss® anzuzeigen.

Im weiteren Verlauf ist mit dem Sachgebiet Kundendienst AUA der Termin zur endgiiltigen
Abschaltung des Anschlusses zu vereinbaren.

Bis das FeuerwehrschlUsseldepot aufgelassen und der Profilzylinder ausgebaut wurde, werden die
laufenden Kosten fur den Anschluss der BMA weiterhin verrechnet

11. Betrieb der BMA

Der Ausfall der BMA bzw. der UE stellt einen gefahrlichen Zustand dar und ist durch die Betreibenden
umgehend zu beheben.

Wird durch die AE ein Komplettausfall der UE bzw. Alarmiibertragungswege AUW erfasst, werden
die Betreibenden hiertiber durch die Branddirektion Minchen informiert. Zu diesem Zwecke haben
die Betreibenden Kontaktdaten mit 24-stiindiger Erreichbarkeit zu benennen.

12. Gutachten und Nachweise

Die Wirksamkeit und Betriebssicherheit aller auf die ILS aufzuschaltenden Brandmelde- und
selbsttatigen Feuerldschanlagen muss entsprechend den Vorgaben der ,Verordnung Uber
Prifungen von sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen® durch einen verantwortlichen
Sachverstandigen geprift und bestatigt werden.

Bei wiederkehrenden Prifungen mussen die Wirksamkeit und Betriebssicherheit der
Brandmeldeanlage und der selbsttatigen Feuerléschanlagen der gesamten Anlage bestatigt werden.
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13. FeuerwehrschlieBung Miinchen

Um den gewaltfreien Zugang zu Raumlichkeiten oder technischen Hilfsmitteln nur der Feuerwehr zu
ermdglichen, besitzt die Branddirektion Munchen eine eigene Feuerwehrschlieffung.

Der Bezug der Profilzylinder, Vorhdngeschlosser und Schliissel (Objektbezogen) fir die
Feuerwehrschliefung Miinchen erfolgt ohne vorgeschaltetes Freigabeverfahren.

Die zur FeuerwehrschlieBung Miinchen zugehdrigen Wartungsschliissel missen Uber das Formular
»Antrag auf Freigabe der FeuerwehrschlieRung Minchen® beantragt werden. Die Freigabe erfolgt
nur an Personen, welche bereits im Besitz einer Berechtigung fir die ,Beantragungen von
Schaltungen an der AUA“ sind.

Abbildung 13-1: Profilhalbzylinder der
FeuerwehrschlieBung Miinchen

© Branddirektion Minchen Seite 10 / 47



AB-BMA

14. Anforderungen an die Erstinformationsstelle der Feuerwehr

Bei der Erstinformationsstelle der Feuerwehr handelt es sich um die erste Anlaufstelle fiir die
alarmierten Feuerwehreinheiten.

Im Gebiet der Landeshauptstadt Munchen findet der Begriff Brandmelderzentrale (BMZ)
gleichbedeutend Verwendung.

14.1. Lage der BMZ

Die BMZ muss sich in unmittelbarer Nahe des Objektzugangsbereiches befinden.

Werden Bereiche in der Zugangsebene oder dariberliegende Bereiche durch die BMA Uberwacht,
darf die BMZ nicht in einem Untergeschoss des Gebaudes errichtet werden.

Die Errichtung der BMZ im AuRenbereich ist grundsatzlich nicht zugelassen.

Der Standort wird im Rahmen der Baugenehmigungsphase, in der Stellungnahme der
Branddirektion zum Brandschutznachweis, festgelegt. Die Stellungnahme liegt der Unteren
Bauaufsichtsbehérde oder dem Prifsachverstandigen flir Brandschutz vor. Sollte von der
Festlegung abgewichen werden, ist die Lage der BMZ erneut abzustimmen.

14.1.1. Beschilderung der BMZ

Fir die Beschilderung der BMZ sind Schilder nach DIN 4066 zu verwenden und dauerhaft fest
anzubringen.

Der Weg von der Anfahrtsstelle der Feuerwehr auf offentlichem Grund bis zur BMZ ist mit Schildern
mit der Aufschrift ,BMZ* (im Bedarfsfall mit wegweisenden Hinweispfeilen) zu kennzeichnen.

Das erste strallenseitige Schild ist mit dem Strallennamen und der Hausnummer der postalischen
Adresse zu versehen (vgl. Abbildung 12-1).

Das stralienseitige BMZ-Schild soll von der offentlichen Verkehrsflache aus auch bei
unterschiedlichen Anfahrtsrichtungen sichtbar sein.

Schilder im AuRenbereich missen so angebracht werden, dass die Unterkante sich mindestens 2,20
bis 2,50 Meter Uber dem FertigfuBboden befindet.

BMZ
Musterstralle 1

Abbildung 14.1.1-1: Stral3enseitige Beschilderung der BMZ
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14.1.2. Optisches Informationselement (Blitzleuchte)

Es ist eine Blitzleuchte zu installieren, welche im Einsatzfall das betroffene Objekt kennzeichnet.

Die optische Signalisierung soll von der 6ffentlichen Verkehrsflache aus auch bei unterschiedlichen
Anfahrtsrichtungen sichtbar sein.

Die Blitzleuchte ist in unmittelbarer Nahe des FSD zu platzieren. Bei weitlaufigen Arealen mit
zurlckversetzter BMZ kann es notwendig sein, dass zur Orientierung mehrere Blitzleuchten
installiert, werden mussen.

Die Blitzleuchte ist in einer Hohe von 2,20 bis 2,50 Meter Gber dem Fertigfullboden anzubringen.

Die Blitzleuchte muss Uber eine weille, klare Kalotte verfligen. Durch die Taste
,Brandfallsteuerungen ab“ im FBF darf die Blitzleuchte nicht deaktiviert werden.

14.2. Ausfihrung der BMZ

Die flr die Feuerwehr im Einsatz relevanten Bedienelemente missen frei zuganglich und gut
bedienbar sein. Die Bestandteile der BMZ (z. B. FAT, FBF, Meldergruppentibersicht, Laufkarten) sind
zusammengehdrig zu montieren und muissen vor dem Zugriff nicht berechtigter Personen mit
SchlieRzylindern der Feuerwehrschliefung Munchen (GS-35) gesichert werden.

Wird der Raum der BMZ exklusiv flr diesen Zweck genutzt, d. h. es sind dort keine weiteren
Gewerke untergebracht, so ist ausschliel3lich die Zugangstir mit der FeuerwehrschlieBung Miinchen
(GS-35) zu sichern.

Die BMZ ist ausreichend zu beleuchten und je nach Notwendigkeit zu klimatisieren.
Auf eine Rdumungsalarmakustik in der BMZ soll verzichtet werden.

Die Aufbewahrung der Meldergruppenubersicht, der Laufkarten, des Feuerwehrplans und des
Alarmbuchs der Feuerwehr Miinchen erfolgt in der BMZ.
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15. Feuerwehr-Anzeigetableau (FAT)

Die Anzeige erfolgt nach den Vorgaben der DIN 14662.

Zusatzlich zu der Meldergruppennummer und der Meldernummer muss der Anzeigetext folgende
Informationen zu dem ausgeldsten Melder enthalten (vgl. Ubersicht 13-1):

e Melderanzahl der Meldergruppe
o Art des Melders (ggf. mit dem Zusatz ZD flir Zwischendecke/DB flr Doppelboden etc.)
o Ggf. Gebaude, Geschoss

e Art der Raumnutzung

Bei Sprinkleranlagen muss zusatzlich zur Meldergruppennummer die Sprinklergruppe und ggf. der
entsprechende Stromungswachter dargestellt werden.

Die Meldergruppe ist ohne filhrende Null darzustellen.

Kommt es zu einer Stérung der Brandmeldeanlage (BMA), so sind die Meldungen als
Sammelmeldung ,Stérung Brandmeldeanlage® oder ,Stérung BMA®* am FAT anzuzeigen.

Die Beschriftungen der Laufkarten und der Meldergruppenibersicht missen mit den FAT-Texten

Ubereinstimmen.

1/1 5 handf M

EG Treppenraum

6/3 15 auto M

2.0G Kiuche

1 Spri Gr 1

1.UG TG Strém W 1001

3 Spri Gr 3

1.UG TG Strém W 3003

31/4 5 auto M ZD

Geb.502 4.0G Buro

911 1 ARM

2.UG-4.0G Aufzug

Geb Gebaude

handf M Handfeuermelder
auto M Automatischer Melder
ZD Zwischendecke

DB Doppelboden

ARM Ansaugrauchmelder
Linear M Linearer Melder

Spri Gr Sprinkler-Gruppe
Strém W Strémungswachter

Tabelle 15-1: Beispiele flir FAT-Texte sowie die zu verwendenden Abkiirzungen
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16. Feuerwehr-Laufkarten

Die Anzahl der Laufkartensatze wird im Rahmen der Baugenehmigungsphase, in der Stellungnahme
der Branddirektion zum Brandschutznachweis, festgelegt. Die Stellungnahme liegt der Unteren
Bauaufsichtsbehérde oder dem Prifsachverstandigen flir Brandschutz vor. Sollte von der
Festlegung abgewichen werden, ist die Anzahl der Laufkartensatze erneut abzustimmen.

Darlber hinaus gelten die Vorgaben aus Anlage 5.

17. Meldergruppenubersicht

Eine Meldergruppenubersicht ist dauerhaft und fest in der BMZ zu befestigen.

Darlber hinaus gelten die Vorgaben aus Anlage 6.

18. ObjektschlieBung

Der ungehinderte und gewaltfreie Zugang zu allen mit Brandmeldern bzw. selbststandigen
Loschanlagen geschitzten Raumen ist bei Brandalarm rund um die Uhr von den Betreibenden der
Brandmeldeanlage sicherzustellen. Ausgenommen davon sind z. B. Hochspannungsanlagen
gemal VDE 0132.

Die Anzahl der fur die Feuerwehr bereitzustellenden Schllssel bzw. Schlisselsatze wird Uber die
Stellungnahme der Branddirektion Miinchen zum Bauvorhaben festgelegt.

Grundsatzlich sind mindestens zwei Schliisselsatze vorzuhalten bzw. bereitzustellen.

Bei Objekten mit einer Loschanlage erhéht sich die Anzahl auf drei Schlisselsatze.
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19. Feuerwehrschliusseldepot (FSD)

Ist die Nutzung eines FSD vorgesehen, so ist dieses nach DIN 14675, den Festlegungen des VdS
und den Herstellervorgaben zu errichten.

Zum Termin der Montage mit Inbetriebsetzung der UE muss der FSD sowie ggf. weitere
Aufbewahrungseinrichtung betriebsbereit sein.

Daruber hinaus gelten die Vorgaben aus Anlage 7.

19.1. Zusatzliche Aufbewahrungssysteme

Wird die maximal zulassige Schllusselanzahl im FSD Uberschritten (vgl. Anlage 7), so sind in diesem
lediglich die Schlissel zu hinterlegen, welche den Zugang bis zur BMZ gewahrleisten. In der BMZ
muss dann ein zusatzliches Aufbewahrungssystem (z. B. Feuerwehrschlisselkasten, Systeme zum
Schlisselmanagement, etc.) errichtet werden, in welchem alle fir den Einsatz relevanten Schlissel
hinterlegt werden. Die Rahmenbedingungen der Hinterlegung der ObjektschlieBung ist im Vorfeld
mit dem Sachversicherer abzustimmen.

Es gelten die Vorgaben aus Anlage 8.

20. Freischaltelement (FSE)

Wird ein FSD eingebaut, so missen zusatzlich die folgenden Mdoglichkeiten der Freischaltung
vorgesehen werden:

¢ Mechanisches Freischaltelement: Freischaltung mittels Schlisselschalter

e Ferngesteuertes Freischaltelement: Zur Fernauslésung der UE ist eine Nebenmeldergruppe
einzurichten

Zum Termin der Montage mit Inbetriebsetzung der UE muss das FSE betriebsbereit sein.

Es gelten die Vorgaben aus Anlage 9.
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21. Automatische Brandmelder

Die Festlegungen zur Kennzeichnung von automatischen Meldern sind Anlage 10 zu entnehmen.

22. Melder in Bereichen mit besonderen Gefahren

Die Festlegungen zu Meldern in Bereichen mit besonderen Gefahren sind Anlage 11 zu entnehmen.

23. Bereithaltung von Hilfsmitteln fur die Feuerwehr

Fir die Kontrolle der Doppelbdden sind Saug- bzw. Krallenheber fiir die Feuerwehr bereitzuhalten.

Fur Zwischendecken sind tragbare Leitern fur die Feuerwehr bereitzuhalten. Die Leitern sind
Arbeitsmittel fir die Feuerwehr und missen den zum Zeitpunkt der Bereitstellung auf dem Markt
geltenden Sicherheitsvorschriften entsprechen.

Alle bendtigten Hilfsmittel fur die Feuerwehr sind grundsatzlich in der BMZ zu lagern. Alternativ sind
die Standorte der Hilfsmittel so zu wahlen, dass diese vor dem Uberwachten Bereich ohne gréRRere
Umwege erreicht werden kdnnen. Abweichungen hiervon legt die Abteilung Einsatzvorbeugung fest.

Die Hilfsmittel sind gesichert und gekennzeichnet unterzubringen. Dazu ist die Mdunchner
Feuerwehr-SchlieBung zu verwenden und ein Hinweisschild (DIN 4066) mit der Aufschrift
.Nur fir Feuerwehr® anzubringen.

Leitern sind von den Abmessungen so beschaffen, dass sie problemlos zum Aufstellungsort
transportiert und aufgestellt werden kénnen. Dort missen sie den vorgesehenen Zweck
uneingeschrankt erfillen. Wird eine Anlegeleiter verwendet, so ist diese mittels
Einhangevorrichtungen gegen Abrutschen zu sichern.
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24. Selbsttatige Loschanlagen

Bei selbsttatigen Loschanlagen (z. B. Sprinkleranlagen, CO2-Léschanlagen usw.) ist flr jeden
Ldschbereich eine eigene Meldergruppe vorzusehen.

Die Beschriftungen der Sprinklergruppenventile bzw. Léschbereiche von stationdren Loschanlagen
mussen folgendes enthalten:

e Meldergruppennummer
e Sprinklergruppennummer bzw. Loschbereichsnummer

e  Wirk- bzw. Schutzbereich

24.1. Sprinkleranlagen

Die Nummern der Meldergruppen und der Sprinklergruppen mussen Ubereinstimmen:

Beispiel: Meldergruppe 3 = Sprinklergruppe 3

Befindet sich die Sprinklerzentrale nicht in unmittelbarer Nahe zur BMZ, muss zwischen der BMZ
und der Sprinklerzentrale eine stationare Sprechverbindung vorhanden sein.

Die Sprechverbindung muss selbsterklarend zu bedienen sein und mit ,Sprechverbindung zur
Sprinklerzentrale® bzw. ,Sprechverbindung zur BMZ* beschriftet sein.

24.2. Sprinkleranlagen mit Stromungswachter

Die Nummern der Meldergruppen und der Sprinklergruppen missen ubereinstimmen und den
Stromungswachtern eindeutig zuzuordnen sein:

Beispiel: Meldergruppe 3 = Sprinklergruppe 3
Strémungswéchter 2 = 3002 oder 3/2

Fir den Uberwachungsbereich jedes Strdmungswachters ist eine eigene Feuerwehr-Laufkarte mit
entsprechender Kennzeichnung vorzuhalten.
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25. Betriebliche Festlegungen

25.1. Zutrittsregelung zu der BMZ
Es gelten die Vorgaben aus Anlage 12.1

25.2. Berechtigungen fiir Schaltungen an der AUA
Es gelten die Vorgaben aus Anlage 12.2

25.3. Wartungsschaltungen und Revisionsalarme

Es gelten die Vorgaben aus Anlage 12.3

25.4. Zeitlich begrenzte Abschaltung
Es gelten die Vorgaben aus Anlage 12.4

25.5. Storungen an der BMA oder dem Alarmiibertragungssystem

Es gelten die Vorgaben aus Anlage 12.5

26. Abweichungen

Abweichungen, welche bei der Planung zu den AB- BMA Milnchen entstehen, mussen mit der
jeweils zustandigen Fachabteilung der Branddirektion Minchen abgesprochen und schriftlich
genehmigt werden. Bei der Abnahme der Brandmeldeanlage festgestellte Abweichungen werden
nur akzeptiert, wenn eine schriftliche Bestatigung vorliegt.

27. Anlagen
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Anlage 1 Antragsverfahren

Anlage 1.1 Antragsverfahren UE-Fremd

Anlage 1.1 - BMA-Neuanschluss UE-Fremd
Workflow Beschreibung
§ Eigenttimer, Sachgebiet ;“.I;o;u;;n:,-f
@ Betreibende, Kundedienst ) i Formular
20 - " Termin H H
9] Fachfirmen AUA H ~d
-
Antragstellung
Beantragung des Neuanschluss einer baurechtlich geforderten
Brandmeldeanlage (BMA) auf die Integrierte Leitstelle der
o s Feuerwehr Miinchen durch die Eigenttimer*in.
5 tart
& HINWEIS:
& Zu Beginn des Antragsverfahrens kénnen Sie keine Termine
g vereinbaren. Dies ist erst dann méglich, wenn die
Antragstellung Vorbedingungen fiir den jeweiligen Bearbeitungsschritt erfillt
Neuanschluss
wurden.
Antragsbearbeitung
y
Antrag BMA- , lhr Antrag geht per E-Mail bei uns ein.
Anschluss Antragseingang
Es folgt die Eingangsprifung Ihres
o ) Antrags. Nur vollsténdig ausgefiillte und unterschriebene Antrége
c Antragsprifung .. .
E kénnen bearbeitet werden.
8 Das Antragsformular in der aktuellen Fassung ist zu verwenden.
5
el
)
©
2 Sind die Angaben unvollstandig, erhalten Sie eine entsprechende
< . - . o : .
Rickmeldungan | o o\ vollsténdig / Riickmeldung. Ihr Antrag wird nicht weiterbearbeitet.
Antragsteller*in zuldssig ?
JA
¢ lhrem Antrag auf Aufschaltung der Brandmeldeanlagen auf die
Bestatigung BMA- cocmela Integrierte Leitstelle der Feuerwehr Miinchen wird stattgegeben.
hluss » ucKkmeldung an
Ansc Antragsteller*In . i L o
| Sie erhalten eine Bestéatigung hierlber.
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Konfiguration UE

Erstellen der
Bestatigung

Konfiguration UE

Bestatigung
Konfiguration UE

Formulareingang

A

Prifung
Vorbedingungen

Ruckmeldung an
Antragsteller*in

erfullt?

JA

Ruckmeldung an

Antragsteller*in

Termin-
Vereinbarung
Konfiguration UE

|

Konfiguration UE

Konfiguration UE-Fremd

Mit dem Formular ,Bestétigung zur Konfiguration UE-Fremd*“
bestatigen Sie uns, dass die Voraussetzungen fiir die Vergabe
eines Termins erfiillt sind.

Die genauen Voraussetzungen fiir die Konfiguration der  UE-
Fremd werden in der Anlage 3 der AB-BMA beschrieben.

Die durch Sie erstellte Bestatigung geht per E-Mail bei uns ein.

lhre Angaben werden auf Vollstandigkeit und Plausibilitat
tiberprift.

Wir kontaktieren Sie zur Abstimmung eines gemeinsamen
Termins im Sachgebiet AlarmUbertragungsanlagen fiir die
Konfiguration der UE-Fremd mit Austausch des
Melderstellenschlissels.

Wird der Funktionstest erfolgreich abgeschlossen, kann durch die
Fachfirma die Montage und Inbetriebsetzung der UE vor Ort
durchgefihrt werden.

Funktionspriifung der AUA

Erstellen der
Bestatigung
Funktionsprifung
UE-Fremd

Bestdtigung
Funktionspriifung

UE-Fremd

Formulareingang

A

Prifung
Vorbedingungen

Ruckmeldung an
Antragsteller*in

Bedingungen
erfiillt?

JA

Ruckmeldung an
Antragsteller*in

Termin-
Vereinbarung
Funktionspriifung

Protokoll zur
techn.
Inbetriebsetzung

|

Deaktivierung der
UE

Funktionspriifung UE-Fremd

Mit dem Formular ,Bestatigung zur Funktionspriifung UE-Fremd*
bestatigen Sie uns, dass die Voraussetzungen fiir die Vergabe
eines Termins erfiillt sind.

Die genauen Voraussetzungen fiir die der UE-Fremd werden in
der Anlage 3 der AB-BMA beschrieben.

Die durch Sie erstellte Bestatigung geht per E-Mail bei uns ein.

lhre Angaben werden auf Vollstandigkeit und Plausibilitat
tiberprift.

Wir kontaktieren Sie zur Abstimmung eines gemeinsamen
Termins vor Ort am Objekt fur die Durchfiihrung der
Funktionspriifung der UE-Fremd.

Wird der Funktionstest erfolgreich abgeschlossen, erhalten Sie
das Protokoll zur technischen Inbetriebsetzung der AUA. Dieses
dient lhnen als Nachweis im Baugenehmigungsverfahren.

Die UE-Fremd wird bis zum Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme
wieder deaktiviert.
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Aktivierung UE

Riickmeldung an
Antragste ller¥in

Rickmeldung an

Erstellen des

Formulareingang

r

Prifung
Worbedingungen

_/Qingung;ﬁ\_\
[ENENT=  erfai?
1A

v

Termin-

+ Vereinbarung

Antragsteller*in

Aktivierungs-
Passwort

Aktivierung UE

l

Anruf zur

Aktivierung UE

e

Rickmeldung an
Antragsteller*in

Aktivierung UE

Dauerhafte Aktivierung UE

Mit dem Formular ,,Antrag zur Aktivierung UE” bestitigen Sie uns,
dass die Voraussetzungen fiir die Vergabe eines Termins erfillt
sind. Sie nennen lhr Wunschdatum fiir die Aktivierung und geben
ein personliches Aktivierungspasswort an.

Die durch Sie erstellte Bestatigung geht per E-Mail bei unsein.

lhre Angaben werden auf Vollstindigkeit und Plausibilitat
liberprift.

Wir kontaktieren Sie zur Bestdtigung bzw. Abstimmung des
Termins fiir [hren Aktivierungsanruf.

Sie rufen zum bestdtigten Termin am Wartungsplatz des
Sachgebietes Kundendienst AUA an. Zur Verifizierung der
Schaltungsberechtigung halten Sie bitte lhr Passwort bereit.

lhre UE ist nun aktiviert. Brandalarme werden ab diesem
Zeitpunkt zur Integrierten Leitstelle der Feuerwehr Miinchen
weitergeleitet.

Sie erhalten umgehend eine E-Mail zur Bestatigung der
dauerhaften Aktivierung.

Abbildung Anlage 1.1-1: Antragsverfahren UE-Fremd
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Anlage 1.2 Antragsverfahren UE-BD

Anlage 1.2 - BMA-Neuanschluss UE-BD

Workflow Beschreibung

Dokument,
Formular

Eigentimer,
Betreibende,
Fachfirmen

Sachgebiet Gemeinsamer
Kundedienst AUA Termin

Legende

Antragstellung

Beantragung des Neuanschluss einer baurechtlich

Start geforderten Brandmeldeanlage (BMA) auf die Integrierte
Leitstelle der Feuerwehr Miinchen durch die
Eigentiimer*in.

Antragstellung —HINWEIS

Neuanschluss Zu Beginn des Antragsverfahrens kénnen Sie keine Termine
vereinbaren. Dies ist erst dann maoglich, wenn die
Vorbedingungen fiir den jeweiligen Bearbeitungsschritt
erfiillt wurden.

Antragsstellung

Antragsbearbeitung

Antrag BMA- : Ihr Antrag geht per E-Mail bei uns ein.
Anschluss Antragseingang

Es folgt die Eingangsprifung lhres

Antrags. Nur vollstdndig ausgefiillte und unterschriebene
Antrage kénnen bearbeitet werden.

Das Antragsformular in der aktuellen Fassung ist zu
verwenden.

Antragsprifung

Sind die Angaben unvollstindig, erhalten Sie eine
entsprechende Riickmeldung. lhr Antrag wird nicht
weiterbearbeitet.

Riickmeldung an

Antragsteller*in zuldssig ?

- Alarmiibertragungswege AUW
Alarmilbertragungs Das Sachgebiet Kundendienst AUA beauftragt auf Basis

-wege ..
lhrer Angaben im Antrag die AUW.

HINWEIS:

Ist Ihr Objekt mit einer Grundversorgung durch die
Deutsche Telekom AG erschlossen, kann die Bereitstellung
der Alarm-Ubertragungswege nach Option 1 beantragt
werden.

A \ 4 In allen anderen Féllen kommt Option 2 zur Anwendung.

Antragsbearbeitung

Produkt-
auswahl

Option 1 Option 2 :
Option 1:

Erstweg: DSL / Ersatzweg LTE-M
Option 2:
Erstweg: LTE / Ersatzweg LTE-M

Bestatigung BMA- Bestatigung BMA-Anschluss
L@L‘ Rlickmeldung an Ihrem Antrag auf Aufschaltung der Brandmeldeanlagen auf

Antragsteller*In X A A . N
die Integrierte Leitstelle der Feuerwehr Minchen wird

stattgegeben.

Sie erhalten eine Bestétigung hierlber.
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Funktionspriifung der AUA

Bestatigung
Inbetriebsetzung

UE-BD

Rickmeldung an
Antragsteller*in

Erstellen der

Bestatigung
Inbetriebsetzung
UE-BD

Formulareingang

y

Prifung
Vorbedingungen

Bedingungen
erfullt?

JA

v

Ruckmeldung an

Antragsteller*in

Termin-
Vereinbarung
Inbetriebsetzung

Protokoll zur techn.
Inbetriebsetzung

\_/\

l

Funktionsprifung

Deaktivierung der
UE

Inbetriebsetzung UE-BD

Mit dem Formular ,,Bestatigung zur Inbetriebsetzung UE-BD“
bestétigen Sie uns, dass die Voraussetzungen fiir die
Vergabe eines Termins erfillt sind.

Die genauen Voraussetzungen fir die Inbetriebsetzung der
UE-BD werden in der Anlage 4 der AB-BMA beschrieben.

Die durch Sie erstellte Bestatigung geht per E-Mail bei uns
ein.

lhre Angaben werden auf Vollstandigkeit und Plausibilitat
tberpriift.

Wir kontaktieren Sie zur Abstimmung eines gemeinsamen
Termins vor Ort am Objekt fiir die Durchfihrung der
Montage mit technischer Inbetriebsetzung der UE-BD.

Wird der Funktionstest erfolgreich abgeschlossen, erhalten
Sie das Protokoll zur Inbetriebsetzung der AUA. Dieses dient
lhnen als Nachweis im Baugenehmigungsverfahren.

Die UE-BD wird bis zum Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme
wieder deaktiviert.
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Aktivierung UE

Antragsteller®in

Erstellen des
Antrags zur
Aktivierung UE

Formulareingang

Y

Priifung
Worbedingungen

Riickmeldung an ‘_NEIN_(angungen ~

~._ erfulit? -~

1A

Rickmeldung an

Antragsteller®in

F Y

Termin-
Vereinbarung
Aktivierung UE

Aktivierungs-
Passwort E—

l

Anruf zur

Riickmeldung an

Antragsteller®in

Aktivierung UE

|

Dauerhafte Aktivierung UE

Mit dem Formular ,Antrag zur Aktivierung UE“ bestatigen
Sie uns, dass die Voraussetzungen fiir die Vergabe eines
Termins erfiillt sind. Sie nennen Ihr Wunschdatum fir die
Aktivierung und geben ein personliches
Aktivierungspasswort an.

Die durch Sie erstellte Bestatigung geht per E-Mail bei uns
ein.

lhre Angaben werden auf Vollstdndigkeit und Plausibilitat
uberprift.

Wir kontaktieren Sie zur Bestatigung bzw. Abstimmung
Termins flr Ihren Aktivierungsanruf.

Sie rufen zum bestdtigten Termin am Wartungsplatz des
Sachgebietes Kundendienst AUA an. Zur Verifizierung der
Schaltungsherechtigung halten Sie bitte lhr Passwort bereit.

Ihre UE ist nun aktiviert. Brandalarme werden ab diesem
Zeitpunkt zur Integrierten Leitstelle der Feuerwehr
Miinchen weitergeleitet.

Sie erhalten umgehend eine E-Mail zur Bestatigung der
dauerhaften Aktivierung.

Abbildung Anlage 1.2-2: Antragsverfahren UE-BD
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Anlage 2 Zustandigkeiten und Verantwortlichkeiten

Der Betrieb der AE ist eine Pflichtaufgabe der Betreiberin der Integrierten Leitstelle Miinchen und
wird von der Branddirektion Minchen wahrgenommen. Im Bereich der Landeshauptstadt Munchen
ist somit die Branddirektion Minchen die Betreiberin der AE.

Den Betreibenden der BMA steht es frei die Ubertragungseinrichtung UE mit den zugehérigen
Alarmibertragungswegen AUW in eigener Verantwortung bereitzustellen und zu betreiben. Das
Betriebsmodell wird in diesem Fall kurz UE-Fremd genannt.

Alternativ bietet die Branddirektion Miinchen die UE inklusive der dazugehérigen AUW auf Basis der
freiwilligen Leistung an. Dieses Betriebsmodell wird wiederum kurz als UE-BD bezeichnet.

Wird durch die AE ein Komplettausfall der UE bzw. AUW erfasst, werden die Betreibenden
unabhangig vom gewahlten Betriebsmodell hiertiber durch die Branddirektion Miinchen informiert.
Zu diesem Zwecke haben die Betreibenden Kontaktdaten mit 24-stiindiger Erreichbarkeit zu
benennen.

UE-Fremd

Die Betreibenden des Objektes bzw. der Anlage sind verantwortlich fur die Funktionsfahigkeit der
der von Ihnen eingebrachten UE und AUW. Die UE und die AUW missen durch die Betreibenden
der BMA bereitgestellt werden. Die Betreibenden der BMA stehen im direkten Vertragsverhaltnis zu
den Netzprovidern fiir die AUW oder beziehen diese Leistungen (iber Drittanbieter. Die Entstdrung
der UE und AUW liegt im Verantwortungsbereich der Betreibenden der BMA.

e Y )

Brandmeldeanlage (BMA) Alarmiibertragungsanlage (AUA)

Brandmelderzentrale (BMZ) > Ubertragungseinrichtung (UE) > Ubertragungswege >  Alarmempfangseinrichtung (AE)

................................................................................

Betreiber*in der BMA

P S NS aet Feor A 2.B. Erstweg

z.B. Ersatzweg

.
-

L A J

Abbildung Anlage 2-1: Schematische Darstellung AUA im Betriebsmodell UE-Fremd
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UE-BD

Die Branddirektion Minchen ist fir die Funktionsfahigkeit der gesamten Alarmibertragungsanlage
AUA verantwortlich. Die UE und die AUW werden durch die Branddirektion Miinchen bereitgestellt.
Das Vertragsverhaltnis zu den Netzprovidern fiir die AUW (bt die Branddirektion Miinchen aus. Die

Entstérung der UE und AUW liegt im Verantwortungsbereich der Branddirektion Miinchen.

”~

\
Brandmeldeanlage (BMA)

Alarmiibertragungsanlage (AUA)

Brandmelderzentrale (BMZ) >

. AN

Ubertragungseinrichtung (UE) >

e e e

Ubertragungswege >  Alarmempfangseinrichtung (AE)

Branddirektion

z.B. Erstweg

z.B. Ersatzweg

Abbildung Anlage 2-2: Schematische Darstellung AUA im Betriebsmodell UE-BD
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Anlage 3 Voraussetzung fiir die technische Inbetriebsetzung der UE-Fremd

Grundanforderungen

Zum Termin der Inbetriebsetzung der UE muss die BMZ bzw. Erstinformationsstelle mit allen
erforderlichen Komponenten funktionsfahig sein.

Die verkehrssichere Zuganglichkeit zu der BMZ muss ab dem Termin der technischen
Inbetriebsetzung und fir die weitere Betriebsphase sichergestellt sein.

Die UE wird durch die Betreibenden bereitgestellt und durch eine Fachfirma montiert.

Alle Komponenten der Feuerwehr-Peripherie missen vorhanden und uneingeschrankt
betriebsbereit sein. Dies betrifft konkret:

=> Feuerwehrbedienfeld FBF
= Feuerwehranzeigentableau FAT
=> Blitzleuchte

= Laufkarten zu den technischen Komponenten

Anforderungen an die ObjektschlieBung

Sofern fir die Aufbewahrung der ObjektschlieRung ein Feuerwehrschlisseldepot FSD 3 zum Einsatz
kommt, erfolgt zum Termin der technischen Inbetriebsetzung die Hinterlegung der Objektschlissel.
Die nachfolgend genannten Anforderungen mussen erfullt sein:

=>» Die Objektschlieung fur die Hinterlegung im FSD 3 muss vorhanden sein.

= Die Alarmweiterleitung des Sabotagealarms an eine standig besetzte Sicherheitszentrale
muss garantiert werden.

Alle zum FSD zugehdrigen Komponenten sowie weitere Aufbewahrungssysteme missen vorhanden
und uneingeschrankt betriebsbereit sein. Dies betrifft konkret:

= Feuerwehrschlisseldepot FSD 3
= Freischaltelement FSE

= Weitere Aufbewahrungssysteme in der BMZ (soweit erforderlich)
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Ablauf der technischen Inbetriebsetzung fiir die UE-Fremd

Konfiguration und Funktionstest der UE

Im ersten Schritt erfolgt die Konfiguration der UE mit Austausch des Melderstellenschliissels
zwischen UE und AE. Danach wird ein Funktionstest der UE mit Aufschaltung auf die AE absolviert.
Beide Vorgange erfolgen am Standort des Sachgebiets Kundendienst Alarmibertragungsanlage auf
der Feuerwache 3 (Heimeranstrae 10, 80339 Minchen). Erst nach erfolgreichem Abschluss des
Funktionstests der UE-Fremd kann die Montage vor Ort am Objekt erfolgen.

Termin der technischen Inbetriebsetzung

Die technische Inbetriebsetzung der Alarmiibertragungsanlage setzt die vollstandige Montage der
UE am Objekt voraus. Zum Zeitpunkt der Inbetriebsetzung miissen sich der/die Ubertragungsweg/e
ohne Einschrankungen wirksam und dauerhaft im Betrieb befinden. Es erfolgt der Funktionstest der
AUA mit Uberpriifung der Feuerwehr-Peripherie und einer Alarmweiterleitung an die ILS Miinchen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Funktionstests wird die UE wieder deaktiviert.

Aktivierung der AUA

Die finale Aktivierung wird auf Veranlassung der Betreibenden beauftragt. Zur Aktivierung missen
die Betreibenden oder eine von diesem benannte Vertretung (z. B. BMA-Fachfirma) personlich vor
Ort am Obijekt sein.
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Technische Anforderungen UE

Die Aufschaltung der BMA auf die UE erfolgt auf direktem Wege ohne Zwischenschaltung eines
digitalen Hauptfeuermelders.

Im Rahmen des Termins zur Konfiguration der UE auf der Feuerwache 3 werden folgende Daten
bekannt gegeben:

= Die Meldestellen ID fiir die korrekte Zuordnung der UE
= Die Zieladressen bzw. IP-Adressen zur AE

= Linienbelegung flr die korrekte Meldungsibertragung zur AE

Anforderungen

Ubertragungseinrichtung:

e  Geeignet fur den Anschluss an eine AE gemaR VdS 2466

Nach VdS 2465-1, VdS 2465-2, VdS 2465-3, VdS 2465-4

e Nach EN 50131-10, EN 50136-1, EN 50136-2, EN 54-21, DIN 14675-1 und DIN 14675-2
e  Ubertragungsprotokoll VdS 2565-2

e Verschlisselungsprotokoll PKO4H VdS-Secure

e  Zulassung vom BS]I fur VS-Aufschaltungen (VS=Verschluss-Sache)

Ubertragungswege:

Doppeltrasse (dual-path) oder Einweganbindung (single-path) nach DIN 14675

Ubertragungswege nach VdS 2461

Stehende Verbindung gemafl DP4 oder SP5

Deutsche IP-Adresse
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Anlage 4 Voraussetzung fiir die Inbetriebsetzung der UE-BD

Grundanforderungen

Zum Termin der Inbetriebsetzung der Ubertragungseinrichtung (UE) muss die BMZ bzw.
Erstinformationsstelle mit allen erforderlichen Komponenten funktionsfahig sein.

Die verkehrssichere Zuganglichkeit zu der BMZ und deren technischen Komponenten muss ab
dem Termin der technischen Inbetriebsetzung und fur die weitere Betriebsphase sichergestellt
sein.

Die UE-BD wird durch die Branddirektion Miinchen in der BMZ montiert.

Alle Komponenten der Feuerwehr-Peripherie missen vorhanden und uneingeschrankt
betriebsbereit sein. Dies betrifft konkret:

= Feuerwehrbedienfeld FBF
= Feuerwehranzeigentableau FAT
= Blitzleuchte

=>» Laufkarten zu den technischen Komponenten

Anforderungen an die ObjektschlieBung

Sofern fur die Aufbewahrung der ObjektschlieRung ein Feuerwehrschlisseldepot FSD 3 zum Einsatz
kommt, erfolgt zum Termin der technischen Inbetriebsetzung die Hinterlegung des Objektschlissels.
Die nachfolgend genannten Anforderungen miussen erfiillt sein:

=>» Die ObjektschlieBung fur die Hinterlegung im FSD 3 muss vorhanden sein.

=>» Die Alarmweiterleitung des Sabotagealarms an eine standig besetzte Sicherheitszentrale
muss garantiert werden.

Alle zum FSD zugehdérigen Komponenten sowie weitere Aufbewahrungssysteme missen vorhanden
und uneingeschrankt betriebsbereit sein. Dies betrifft konkret:

= Feuerwehrschlisseldepot FSD 3
= Freischaltelement FSE

= Weitere Aufbewahrungssysteme in der BMZ (soweit erforderlich)
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Technische Ausfiihrung der BMZ

1) Ubertragungseinrichtung (UE)

2) Optischer Netzwerkabschluss
ggf. mit zuséatzlichem Router

3) Kabelabzweigdose

4) 3x Steckdose

5) Laufkartenhalter

6) Feuerwehrplanhalter

7) Meldergruppenibersicht

8) FAT / FBF / FGB

9) zuséatzliches Aufbewahrungssystem
(z. B. Feuerwehr-Schliissel-Kasten
FSK)

Schwenk- & Revisionsbereich

DIN 14675

- 310 >

Schematische Darstellung der BMZ Abmessungen der Ubertragungs-
einrichtung (UE-BD), Mal3e in Millimeter

Abbildung Anlage 4-1: Technische Ausfiihrung der BMZ
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o Als Schwenk- und Revisionsbereich ist ein Mindestabstand von jeweils 100 mm zu allen
weiteren Komponenten, um die UE herum, einzuhalten.

e Die Mindestmontagehéhe fiir die UE ab Gehauseunterkante zum Boden bzw. Boden eines
Umschrankes umfasst 300 mm.

¢ Die Aufschaltung der BMA auf die Alarmibertragungsanlage erfolgt auf direktem Wege ohne
Zwischenschaltung eines digitalen Hauptfeuermelders.

o Der Schutz der Komponenten der UE vor Umwelt- bzw. Baustelleneinfliissen muss gegeben
sein.

e Der Schutz der Komponenten der UE vor unbefugter Bedienung (Sabotageschutz) muss
gegeben sein.

o Firden Anschluss der 230 V Spannungsversorgung der UE ist eine Kabelabzweigdose und
Verbindungsklemmen vorzusehen (dreipolig, Mindestquerschnitt 1,5 mm?2). Diese muss Uber
eine einzelne Absicherung verfiigen. Sollte ein FI-Schutzschalter verbaut werden, so darf
dieser nicht von anderen Stromkreisen beeinflusst werden.

e Es sind drei fest installierte 230 V Steckdosen zu montieren. Diese missen Uber eine
einzelne oder eine gemeinsame Absicherung verfigen. Sollte ein FI-Schutzschalter verbaut
werden, so darf dieser nicht von anderen Stromkreisen beeinflusst werden.

« Die Bohrungen mit entsprechenden Diibeln zur Befestigung der UE missen ausgefiihrt sein.

Bereitstellung der AUW nach Option 1 (DSL / LTE-M)

e Der IP-Anschluss ist geschaltet und auf Funktionalitat gepruft.

« Die Verbindung zwischen dem Ubergabepunkt des IP-Anschlusses (APL) und dem Standort
der UE muss vorhanden und erkennbar gekennzeichnet sein.

o Die LTE-fahige SiSo-Stabantenne sowie das Antennenkabel werden nicht durch die
Branddirektion Mlnchen zur Verfligung gestellt. Die Montage der Antenne muss auf3erhalb
des Handbereichs an der Gebdudeaul3enseite erfolgen.

e Zum Anschluss des Antennenkabels an die UE ist der benétigte Anschlussstecker (SMA-
Stecker) zu montieren. Dieser wird nicht durch die Branddirektion Minchen zur Verfligung
gestellt.

e Der erforderliche Leistungspegel wird von der Branddirektion gemessen und muss
mindestens -80 dBm (Dezibel Milliwatt) betragen.
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Bereitstellung der AUW nach Option 2 (LTE / LTE-M)

Die LTE-fahige MiMo-Antenne sowie die dazugehoérigen zwei Antennenkabel werden nicht
durch die Branddirektion Minchen zur Verfugung gestellt. Die Montage der Antenne muss
aullerhalb des Handbereichs erfolgen.

Die LTE-fahige SiSo-Stabantenne sowie das dazugehdrige Antennenkabel werden nicht
durch die Branddirektion Minchen zur Verfugung gestellt. Die Montage der Antenne muss
aullerhalb des Handbereichs erfolgen.

Die Antennen flr den Erst- und den Zweitweg sind separat auszufiihren und mit dem maximal
technisch mdglichen Abstand voneinander an der GebaudeauRenseite zu montieren
(Trennung von Erst- und Zweitweg).

Die Antennenkabel fir den Erst- und den Zweitweg sind in voneinander getrennten
Installationskanalen zu verlegen (Trennung von Erst- und Zweitweg).

Zum Anschluss der Antennenkabel an die UE sind die benétigten Anschlussstecker (SMA-
Stecker) zu montieren. Diese werden nicht durch die Branddirektion Miinchen zur Verfliigung
gestellt.

Die erforderlichen Leistungspegel werden von der Branddirektion gemessen und mussen
mindestens -80 dBm (Dezibel Milliwatt) betragen.
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Anlage 5 Feuerwehr-Laufkarten

Die Laufkarten sind in Blockbildung aufsteigend aufzubewahren. Sollte dies nicht in einer Ebene
moglich sein, ist jede Ebene mit den darin aufbewahrten Meldergruppen zu beschriften (z. B. ,von
Meldergruppe 700 bis Meldergruppe 1000%).

o Fur jede Meldergruppe ist eine Feuerwehr-Laufkarte zu erstellen.
e Diese sind im DIN-A3-Querformat zu erstellen.
o Die Lagerung hat stets im Querformat in der BMZ zu erfolgen.

e Die Laufkarten sind grundsatzlich zweiseitig und formatfillend auszufihren. Die
Gesamtibersicht ist auf der ersten Seite, der Detailausschnitt vom Uberwachten Bereich ist
auf der zweiten Seite der Laufkarte darzustellen.

e Die Farbcodierung und Blockbildung hat gemaf der Meldergruppen zu erfolgen.

o Die seitenrichtig angrenzende Verkehrsflache mit StralRennamen flr die Feuerwehranfahrt
wird dargestellt.

e Art und Anzahl der am Objekt zu hinterlegenden Laufkartensatze wird durch die
Brandschutzpriifung festgelegt.

e Neben laminiertem Papier wird auch synthetisches Papier akzeptiert.

o Die Bezeichnung bzw. die Kennzeichnung der Treppenrdume muss sich in der Laufkarte
wiederfinden.

o Erfolgt der Laufweg Uber mehrere Geschosse, muss dieser in der Laufkarte Uber den
Gebaudequerschnitt dargestellt werden.

o Parallelanzeigen sind auf der Laufkarte als Melder darzustellen.

o Wird ein zusatzliches Aufbewahrungssystem verwendet, so ist ein Hinweis auf die bendtigten
Schlissel auf der Vorderseite der Laufkarte zu vermerken.

e Sind die Hilfsmittel fir die Feuerwehr nicht in der BMZ hinterlegt, so sind die Standorte auf
den Laufkarten zu kennzeichnen.

o Sind mehrere gleichartige Hilfsmittel (z.B. unterschiedlich lange Leitern) notwendig so ist auf
den Laufkarten eindeutig zu kennzeichnen welches Hilfsmittel zu verwenden ist.
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Laufkarten mit Feuerwehraufzug: Ist ein Feuerwehraufzug vorhanden, so ist dieser in den
betroffenen Laufkarten rot mit dem Symbol ,Feuerwehraufzug“ zu kennzeichnen. Der Laufweg von
der BMZ zum FW-Aufzug sowie der Laufweg vom Aufzug zum Melder ist analog der Musterlaufkarte
einzuzeichnen.

Laufkarten mit Ansaugrauchmeldern: Auf den Laufkarten der Ansaugrauchmelder ist neben dem
Uberwachten Bereich auch der Standort der jeweiligen Auswerte-Einheit zu kennzeichnen. Existiert
eine Parallelanzeige, ist nur der Standort der Parallelanzeige zu kennzeichnen.

Die Meldergruppenubersicht sowie die Laufkarte sind an der entsprechenden Stelle mit dem Hinweis
"Ansaugrauchmelder” zu versehen.

Alternativen fir die Papierform des zweiten Laufkartensatzes: Alternativ kann ein Laufkartendrucker
oder ein abgestimmtes mobiles Endgerat (mit digitalen Laufkarten) vorgesehen werden. Die im
Alarmfall ausgedruckten oder am mobilen Endgerat angezeigten Karten missen identisch mit denen
des in Papierform vorgehaltenen Laufkartensatzes sein. Fiir die Aktualitat und Ubereinstimmung
sind die Betreibenden verantwortlich.

Sofern ein Laufkartendrucker oder ein mobiles Endgerat vorhanden ist, ist ein Laufkartensatz in
Papierform ausreichend.

Es wird keine Haftung fir Beschadigungen an dem mobilen Endgerét (z. B. Kratzer, zerstortes
Display usw.) und bei Verlust iGbernommen.

Laufkartendrucker

e Ausdruck in DIN A3 und in Farbe

e Es sind nur Laufkarten von auf die BMA aufgeschalteten Meldern auszudrucken, keine
Stérungen oder interne Melder

o Die Betreibenden haben die Funktionalitat (Papiervorrat, Druckmittel wie z. B. Toner, Tinte
usw.) sicherzustellen

Mobiles Endgerat (z. B. Tablet)

o Das mobile Endgerét ist in der BMZ von den Betreibenden vorzuhalten
o Die MindestgroéfRe des Displays betragt 9,7 Zoll

e Mit Auslosung der BMA erfolgt die automatische Aktivierung des mobilen Endgerats und die
Anzeige der Laufkarte fUr die ausgeldste Schleife / den Melder

e Der Betreiber hat die Funktionalitat (Ladeerhalt, Aktualisierung usw.) sicherzustellen
¢ Die digitalen Laufkarten missen skalierbar sein

e Die Ausfiihrung ist im Vorfeld abzustimmen
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Sonderlaufkarten

Zusatzlich zu den Laufkarten der Meldergruppen sind die folgenden Sonderlaufkarten zu
hinterlegen. Diese werden nicht auf der Meldegruppenubersicht geflhrt:

e Laufkarte ,Weg zur Sicherung UE“: Weg von der BMZ zur Sicherung, wobei die Sicherung
als solches rot gekennzeichnet sein muss (nur bei UE-BD notwendig).

e Laufkarte ,Weg zum Ubergabepunkt Leitungswege / Anschlusspunkt des Liniennetzes
APL*: Weg von der BMZ zum APL (nur bei UE-BD notwendig).

o Laufkarte ,Weg zur Sprinklerzentrale SPZ": Weg von der BMZ zur Sprinklerzentrale (SPZ).

Die Sonderlaufkarten sind, unabhangig von der geforderten Anzahl der Laufkartensatze, in einfacher
Ausflhrung vorzuhalten.

Auf der Webseite der Feuerwehr Miinchen werden unter dem nachfolgenden Link Musterlaufkarten
zur Verfigung gestellt:

go.muenchen.de/brandmeldeanlagen
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Anlage 6 Meldergruppeniibersicht

Die Meldergruppentbersicht ist dauerhaft fest in der Nahe des FAT in der BMZ anzubringen.

Die Schrift ist groRtmdglich, keinesfalls aber kleiner als 4 mm, in Druckbuchstaben auszubilden. Die
in der Meldergruppentibersicht festgelegten Texte/Bezeichnungen missen mit der Anzeige im FAT
und dem Plankopf der Feuerwehr-Laufkarten tbereinstimmen.

Die Meldergruppen sind in folgender Reihenfolge und Farbcodierung in Blockbildung
zusammenzufassen:

o blau - Sprinklergruppen/Strdomungswachter bzw. automatische Léschanlagen
e rot - Handfeuermelder

e gelb - automatische Brandmelder

e orange - Gefahrstoffmelder

e grun - Melder ohne Ausldsung der Alarmibertragungseinrichtung

e farblos - Freischaltelemente

Auf der Webseite der Feuerwehr Minchen wird unter dem nachfolgenden Link eine Muster-
Meldergruppenubersicht zur Verfligung gestellt:

go.muenchen.de/brandmeldeanlagen
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Anlage 7 Feuerwehrschlisseldepot (FSD)

Grundsatzliche Festlegung:

Diese Festlegungen gelten gleichermal3en auch flr anderweitige Aufbewahrungssysteme,
wie z. B. Feuerwehrschlisselkasten, Systeme zum Schllisselmanagement.

Die Betreibenden lassen im eigenen Interesse und auf eigene Kosten ein Feuerwehr-Schlis-
seldepot einbauen, um der Feuerwehr im Alarmfall die standige gewaltfreie Zuganglichkeit
zu denen von der Brandmeldeanlage bzw. Léschanlage tberwachten Bereichen sicherzu-
stellen. GemaR den Anschlussbedingungen der Branddirektion Minchen kann ggf. ein zu-
satzliches Aufbewahrungssystem erforderlich sein.

Die Betreibenden erkennen an, dass die Branddirektion fiir die Auswahl, Giite und Beschaf-
fenheit des FSD und des innenliegenden Schlosses, fiir die Art des Einbaus und fur alle aus
dem Betrieb des FSD entstehenden unmittelbaren und mittelbaren Schaden (z. B. Einbruch,
Diebstahl) nicht haftet.

Die Branddirektion Minchen verwahrt eine begrenzte Anzahl von SchlieBmedien (soge-
nannte F-Schlissel) zu der FeuerwehrschlieBung des FSD. Sie verpflichtet sich diese
Schliemedien nur einem begrenzten Kreis von Personen zuganglich zu machen. Diese Per-
sonen verwenden die Schliemedien zu den FSD und die darin deponierten Objektschllssel
nur fur dienstliche Zwecke und auch dann nur nach pflichtgemafem Ermessen in Fallen un-
abweisbarer Notwendigkeit.

Die Branddirektion Miinchen haftet nicht fiir Diebstahl, Verlust oder sonstiges Abhandenkom-
men der SchlieBmedien oder Objektschlisseln und fir daraus entstehende unmittelbare und
mittelbare Schaden. Die Haftung fur Schaden, die auf einer vorsatzlichen oder grob fahrlas-
sigen Vertragsverletzung der Feuerwehr, ihrer Vertreter oder Erfillungsgehilfen beruhen,
wird hierdurch nicht berthrt.

Die Branddirektion ist nicht verpflichtet, die im FSD deponierten Objektschllissel zu verwen-
den. Sie erflllt vielmehr ihre Aufgabe im Einsatz nach pflichtgemalkem Ermessen, ohne dass
irgendeine Bindung durch das Vorhandensein des FSD und der darin deponierten Objekt-
schlussel entsteht.

Bei Einsatzverzoégerungen, Personen- oder Sachschaden, welche durch eine Stérung der
SchlieRanlage entstehen, kann die Landeshauptstadt Miinchen nicht zur Schadensregulie-
rung herangezogen werden. Dies gilt auch fur Schaden, welche durch Bedienungsfehler der
Schlielanlage entstehen.
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Die Betreibenden tragen alle Kosten, die durch die Einrichtung, Unterhaltung, Anderung,
Stilllegung und sonstige MafRnahmen am FSD entstehen. Dies gilt auch fur Schaden am
FSD. Die Betreibenden sind in Eigenverantwortung fiir den Austausch der Stromversorgung
und die Funktionalitat der SchlieRanlage zustandig. Bei Systemen mit Stromversorgung im
Schlissel/Transponder muss, rechtzeitig vor Ablauf der vom Hersteller bescheinigten Lauf-
zeit, ein entsprechender Austausch erfolgen.

Die Betreibenden verpflichten sich dazu, die fir den FSD notwendigen Instandhaltungsar-
beiten gemaf den einschlagigen Richtlinien durchzufihren.

Vor Auflassung oder Abbruch des Schutzobjektes muss der FSD ordentlich stillgelegt wer-
den. Um die Objektschlissel auslagern und den Profilzylinder der F-SchlieRung ausbauen
zu koénnen, muss hierzu mit dem Sachgebiet Kundendienst Alarmubertragungsanlagen ein
Vor-Ort-Termin vereinbart werden.

Spezifische Festlegungen:

Es werden nur Feuerwehrschlisseldepots der Klasse FSD 3 gemal VdS Schadenverhitung
GmbH (VdS) und DIN 14675 akzeptiert.

Es kdnnen bis zu 3 unterschiedliche Schliissel hinterlegt werden.

Die Anzahl der identischen Schliisselsatze richtet sich nach der Einsatztaktik fir das jeweilige
Objekt. Es kénnen maximal drei identische, gleichsperrende Schllisselsatze hinterlegt
werden.

Mechatronische Schlissel kénnen hinterlegt werden.
Transponder kdnnen unter folgenden Voraussetzungen hinterlegt werden:

o Die Schliefung muss auch bei mechanischer Verriegelung der Tir auf der Innenseite
funktionieren.

o Transponder werden jeweils wie ein konventioneller Schlissel gezahlt. Transponder
werden von der Feuerwehr mit einem Schlussel verbunden und so im FSD gesichert.

o Fur die Funktionalitat der gesamten elektronischen Schlieanlage ist der Betreiber
der Brandmeldeanlage eigenverantwortlich zustandig.

o Schlisselkarten kénnen nicht im FSD hinterlegt werden.

Der Betreiber hat die jeweiligen Halbzylinder der Objektschliefung bereitzuhalten, um die
Schlissel ordnungsgemaf im FSD zu sichern.

Die innere Tur des FSD wird mit einem Profilhalbzylinder der Ausfihrung HS 1-1
(FeuerwehrschlieRung Miinchen) gesichert.

Die aulere Klappe des FSD muss frei zuganglich sein und darf nicht verblendet bzw.
verkleidet werden.
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Abbildung Anlage 7-1: Beispielhafte Schliisselhinterlegung im FSD: Drei identische Schllisselsétze, bestehend
aus jeweils zwei mechanischen Schliisseln und einem Transponder (schwarz)
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Anlage 8 Zusatzliche Aufbewahrungssysteme

Es werden nur die Schlissel freigegeben, welche flir den Einsatz in dem betroffenen Bereich
bendtigt werden (spezifische Schlisselfreigabe).

Pro Steckplatz wird ein Schlussel hinterlegt.

Die Nummerierung der Schlissel erfolgt aufsteigend von links nach rechts.
GleichschlieRende Schlissel sind mit identischen Nummern zu kennzeichnen und
nebeneinander anzuordnen.

Die Kennzeichnung des Schlussels erfolgt Uber ein nummeriertes Kunststoffschild.

Die jeweiligen Steckplatze sind analog zur Nummerierung der Schlissel zu kennzeichnen.
Das Offnen bzw. die Entriegelung der duReren Tir hat parallel mit dem FSD3 zu erfolgen.
Die freigegebenen Schlissel sind kenntlich zu machen.

Die Tur wird mit einem Profilhalbzylinder der Ausfiihrung HGS 1-10 (FeuerwehrschlielRung
Munchen) gesichert.

Hinter der Tur ist ein Profilhalbzylinder der Ausfihrung GS-35 (FeuerwehrschlieRung
Minchen) vorzusehen, tber den bei Bedarf alle Schlissel freigegeben werden kdonnen.

Abbildung Anlage 8-1: Beispielhafte Platzbelegung in einem zusétzlichen
Aufbewahrungssystem
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Anlage 9 Freischaltelement (FSE)

FSE - Mechanisch

e Das FSE befindet sich im unmittelbaren Handbereich des FSD.

e Der benétigte Profilhalbzylinder muss der Ausfihrung HGS 1-10 (Feuerwehrschlielung
Minchen) entsprechen und verdeckt eingebaut werden.

e Mit Betatigung des FSE muss die UE ausgeldst werden.
e Die Brandfallsteuerung und die akustischen Signale bleiben von der Betatigung unberthrt.

e Das FSE wird auf der héchstmdglichen Melder-Gruppe (z. B. 9999) gefihrt. Auf der
Meldergruppentibersicht wird diese farblos mit der Bemerkung "FSE* aufgefihrt.

Anlage 10 Automatische Brandmelder

Automatische Brandmelder — offene Montage

o Automatische Brandmelder sind mit der Meldergruppen- und Meldernummer zu beschriften.

o Die GroRe dieser Melderbeschriffung ist der jeweiligen Raumhoéhe sowie der
Deckengestaltung anzupassen.

¢ Die Beschriftung muss ohne Hilfsmittel leicht und sicher abgelesen werden kdénnen.
¢ Die Beschriftung ist schwarz auf weil oder schwarz auf gelb auszuftihren.

e Fur die Beschriftung sind Schilder aus Kunststoff oder vom Hersteller vorgesehene Halter zu
verwenden.

Automatische Brandmelder - verdeckie Montage

e Brandmelder in Doppelb6éden (DB) sind so zu montieren, dass durch Umklappen des
Doppelbodens die Funktionsanzeige des Brandmelders sichtbar wird. Die Bodenplatten,
unter welchen Brandmelder angebracht sind, dirfen weder verschraubt noch mit
Einrichtungsgegenstanden verstellt sein. Sie mussen mit einem Saug- bzw. Krallenheber
abgehoben werden kdnnen. Die Bodenplatten sind mit einer Kette gegen Vertauschen zu
sichern.

e Jeder nicht sichtbare Brandmelder in Zwischendecken (ZD) muss leicht und selbsterklarend
Uber Revisionséffnungen zuganglich sein.
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Die Revisionséffnungen missen mindestens ein Mall von 400 x 400 mm aufweisen,
werkzeugfrei zu 6ffnen sein und sind gegen Herabfallen zu sichern. Ist diese Regelung nicht
umsetzbar, ist eine individuelle Lésung mit der Branddirektion Minchen einvernehmlich
abzustimmen.

Hinweisschilder auf z. T. nicht einsehbare Melder und Revisionséffnungen sind in schwarzer
Schrift auf gelbem Grund auszufihren und der jeweiligen Raumhdhe sowie der
Deckengestaltung anzupassen. Die Beschriftung muss ohne Hilfsmittel leicht und sicher
abgelesen werden koénnen. Standorte von nicht sichtbar installierten automatischen
Brandmeldern, z. B. in Doppelbdden oder Zwischendecken sind mit gelben Punkten (50 -
100 mm Durchmesser) fest und dauerhaft zu markieren. Auf dem gelben Punkt ist die Melder-
und Meldergruppennummer anzubringen. Der verdeckt eingebaute Melder ist ebenfalls zu
beschriften.

Ansaugrauchmelder (ARM)

Jeder Ansaugrauchmelder ist mit einer Parallelanzeige zu versehen. Ist die Auswerteeinheit
leicht zuganglich und befindet sich unmittelbar beim tUberwachten Bereich bzw. liegt auf dem
Laufweg, kann auf eine Parallelanzeige verzichtet werden.

Bei Aufzligen muss die Parallelanzeige in der Hauptzugangsebene liegen und bei mehreren
Aufziigen dem jeweiligen Fahrschacht deutlich zugeordnet sein.

An der Auswerteeinheit bzw. Parallelanzeige ist die Melder-Beschriftung anzubringen.

10/2 10/2

Abbildung Anlage 10-1: Beispielhafte Beschriftung von automatischen Meldern: offene und verdeckte Montage

© Branddirektion Minchen Seite 43 / 47



AB-BMA

Anlage 11 Melder in Bereichen mit besonderen Gefahren

Befinden sich automatische Brandmelder in Bereichen mit besonderen Gefahren, so sind die
nachfolgenden Mindestfestlegungen zu berlcksichtigen:

a) Falls ein Betreten des Bereiches wegen latenter Eigengefahrdung unserer Einsatzkrafte nicht
maoglich ist (z. B. bei Hochspannung, radioaktiven, biologischen und chemischen Stoffen oder bei
starken Magnetfeldern), muss durch den Einbau von Sichtfenstern in der Mindestgré3e von 400 mm
x 400 mm bzw. mit einem Mindestdurchmesser von 400 mm in die Zugangstlren eine Kontrolle des
gesamten Bereiches, nach einer automatischen Brandmeldung, mdglich sein.

b) Falls ein Betreten des Bereiches wegen Eigengefahrdung unserer Einsatzkrafte, z. B. bei in
Betrieb befindlichen Robotern, Férderanlagen oder starken Magnetfeldern, nicht moglich ist, missen
durch das Betatigen eines Notaus-Tasters oder beim Offnen der Zugangstiren diese Anlagen
abgeschaltet werden und dadurch eine Kontrolle des gesamten Bereiches ohne Eigengefahrdung
mdglich gemacht werden.

Diese Anlagen durfen sich nicht selbsttatig wieder einschalten (z. B. beim Schlieen der Tlren).

c) Die Betreibenden haben mdaglicherweise, z. B. bei einem Reinraum, einen hohen wirtschaftlichen
Schaden, wenn die Einsatzkrafte nach einer automatischen Brandmeldung den Uberwachten
Bereich zur Kontrolle betreten.

Hier muss der Betreibende selbst abwagen - auch nach Ricksprache mit seiner Versicherung -
welcher speziellen baulichen oder betrieblichen Losung er den Vorzug gibt.
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Anlage 12 Betriebliche Festlegungen

Anlage 12.1 — Zutrittsregelung zur BMZ

Den Mitarbeiter*innen der Branddirektion Minchen ist der Zutritt zur BD-eigenen Technik zu
gewahren. Dies gilt auch fir von der Branddirektion Miinchen beauftragte Fachfirmen.

Anlage 12.2 - Berechtigungen fiir die ,,Beantragung von Schaltungen an der AUA*

Voraussetzungen fiir die Schaltung von UE der Branddirektion Miinchen:

Den Mitarbeiter*innen von Fachfirmen oder selbststandig tatigen Personen ist es erlaubt, eine
Revisions- oder Wartungsschaltung fiir die AUA zu beantragen.

Die Beantragung erfolgt beim Sachgebiet Kundendienst AUA.

e Zugelassen sind Personen, die Uber die Zertifizierung nach DIN 14675 verfiigen und eine
vorherige Belehrung durch das Sachgebiet Kundendienst AUA erhalten haben.

e Die Belehrung erfolgt in Schriftform anhand des Belehrungsbogens. Dieser ist auf unserer
Webseite abrufbar.

e Ein personliches Erscheinen ist nicht notwendig.

¢ Bei mangelnder Zuverlassigkeit kann die Berechtigung fir die Schaltung wieder entzogen
werden.
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Anlage 12.3 — Wartungsschaltungen und Revisionsalarme

Beginn und Ende der Wartungsschaltung miissen telefonisch beim Sachgebiet Kundendienst AUA
beantragt werden.

Wahrend der Wartungsschaltung ist die Weitergabe von Alarmen von der AE an die Leitstelle der
Feuerwehr unterbrochen.

Die Funktion der UE kann wahrend der Wartungsschaltung durch den Revisionsalarm tberprift
werden.

Wartungsschaltungen konnen wahrend der aufgefuhrten Servicezeiten telefonisch beim Sachgebiet
Kundendienst AUA beantragt werden. Miissen planbare Wartungsschaltungen aus betrieblichen
Grinden aul3erhalb der regularen Servicezeiten durchgeflhrt werden, ist dies rechtzeitig im Vorfeld
mit dem Sachgebiet Kundendienst AUA abzustimmen.

Anlage 12.4 — Zeitlich begrenzte Abschaltungen

Soll eine brandschutztechnische Einrichtung zeitlich begrenzt (also keine Kkurzzeitige
Revisionsschaltung) abgeschaltet werden, so ist dies der Unterabteilung Einsatzvorbeugung-
Kontrolle (VB-K) im Vorfeld anzuzeigen. Sie erhalten ein Informationsschreiben, in welchem das
weitere Vorgehen beschrieben wird.

Anlage 12.5 — Storungen an der BMA oder dem Alarmiibertragungssystem

Ergeben sich wahrend des Betriebes wiederholt Unregelmalligkeiten oder Stérungen an der
Brandmeldeanlage oder am Alarmibertragungssystem, die wiederum zu Falschalarmen fihren,
behalt sich die Branddirektion Minchen geeignete Malinahmen vor. Dies konnen sein:

e Verrechnung von Einsatzkosten nach Art. 28 BayFwG
e Forderung der Mangelbeseitigung im Rahmen des Vollzuges der Feuerbeschau-Verordnung

e Ggf. Ersatzvornahme durch Uberprifung der Brandmeldeanlage durch einen
verantwortlichen Sachverstandigen gemalt ,Verordnung Uber die verantwortlichen
Sachverstandigen im Bauwesen (Sachverstandigenverordnung Bau-SVBau)

e Deaktivierung der Alarmibertragungsanlage tber das FBF der BMZ (Funktionstaste: UE ab)
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Anlage 12.6 — Erreichbarkeit der Kundenbetreuung

E-Mail:

bfm.brandmeldeanlagen.kvr@muenchen.de

Service-Telefon-Kundenbetreuung:
089/2353-93112 Durchwahl 4

Mo-Do: von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr - 15:00 Uhr
Freitag und Faschingsdienstag: von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr

Service-Telefon-Wartungsplatz:
089/2353-93112 Durchwahl 5

Mo-Do: von 07:30 Uhr - 12:00 Uhr und von 12:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag und Faschingsdienstag: von 07:30 Uhr - 12:00 Uhr

© Branddirektion Minchen

Seite 47 / 47


mailto:bfm.brandmeldeanlagen.kvr@muenchen.de

	1. Ansprechpartner bei der Feuerwehr
	1.1. Abteilung Einsatzvorbeugung
	1.2. Sachgebiet Kundendienst Alarmübertragungsanlagen (AÜA)

	2. Antragsverfahren zum Anschluss einer Brandmeldeanlage BMA
	3. Alarmübertragungsanlage (AÜA)
	3.1. Aufbau der AÜA

	4. Aufschaltung einer BMA
	5. Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten
	5.1. Anforderungen und Inbetriebsetzung ÜE-Fremd
	5.2. Anforderungen und Inbetriebsetzung ÜE-BD

	6. Kosten bzw. Kostenregelung
	7. Definition der Betreibenden
	8. Betreiberwechsel
	9. Wesentliche Änderung oder Erweiterung
	10. Stilllegung
	11. Betrieb der BMA
	12. Gutachten und Nachweise
	13. Feuerwehrschließung München
	14. Anforderungen an die Erstinformationsstelle der Feuerwehr
	14.1. Lage der BMZ
	14.1.1. Beschilderung der BMZ
	14.1.2. Optisches Informationselement (Blitzleuchte)

	14.2. Ausführung der BMZ

	15. Feuerwehr-Anzeigetableau (FAT)
	16. Feuerwehr-Laufkarten
	17. Meldergruppenübersicht
	18. Objektschließung
	19. Feuerwehrschlüsseldepot (FSD)
	19.1. Zusätzliche Aufbewahrungssysteme

	20. Freischaltelement (FSE)
	21. Automatische Brandmelder
	22. Melder in Bereichen mit besonderen Gefahren
	23. Bereithaltung von Hilfsmitteln für die Feuerwehr
	24. Selbsttätige Löschanlagen
	24.1. Sprinkleranlagen
	24.2. Sprinkleranlagen mit Strömungswächter

	25. Betriebliche Festlegungen
	25.1. Zutrittsregelung zu der BMZ
	25.2. Berechtigungen für Schaltungen an der AÜA
	25.3. Wartungsschaltungen und Revisionsalarme
	25.4. Zeitlich begrenzte Abschaltung
	25.5. Störungen an der BMA oder dem Alarmübertragungssystem

	26. Abweichungen
	27. Anlagen
	Anlage 1 Antragsverfahren
	Anlage 1.1 Antragsverfahren ÜE-Fremd
	Anlage 1.2 Antragsverfahren ÜE-BD

	Anlage 2 Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten
	Anlage 3 Voraussetzung für die technische Inbetriebsetzung der ÜE-Fremd
	Anlage 4 Voraussetzung für die Inbetriebsetzung der ÜE-BD
	Anlage 5 Feuerwehr-Laufkarten
	Anlage 6 Meldergruppenübersicht
	Anlage 7 Feuerwehrschlüsseldepot (FSD)
	Anlage 8 Zusätzliche Aufbewahrungssysteme
	Anlage 9 Freischaltelement (FSE)
	Anlage 10 Automatische Brandmelder
	Anlage 11 Melder in Bereichen mit besonderen Gefahren
	Anlage 12 Betriebliche Festlegungen
	Anlage 12.1 – Zutrittsregelung zur BMZ
	Anlage 12.2 – Berechtigungen für die „Beantragung von Schaltungen an der AÜA“
	Anlage 12.3 – Wartungsschaltungen und Revisionsalarme
	Anlage 12.4 – Zeitlich begrenzte Abschaltungen
	Anlage 12.5 – Störungen an der BMA oder dem Alarmübertragungssystem
	Anlage 12.6 – Erreichbarkeit der Kundenbetreuung


